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PROZESSKENNBLATT
Das Prozesskennblatt dient als Hilfsmittel bei der Identifizierung von Prozessen in der 
Findungsphase der Workflowmodellierung sowie als Wissensspeicher. Später wird das 
Prozesskennblatt  als Prozesskennkarte wiederverwendet. Nach der Etablierung des 
erarbeiteten Workflowmodells dient das Prozesskennblatt neber der Dokumentation 
auch der Kommunikation.
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Der Content-Umsetzer generiert die gewünschten Ausgabeformate der Publikation und übermittelt
sie an den Content-Prüfer. Je nach Absprache und Stand der Technik kann dies nur die PDF-Datei
der Publikation oder darüber hinaus weitere übliche Ausgabeformate, wie EPUB und MOBI, sein.
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Abgrenzung und 
Benennung  eines 

Prozesses
Identifizierung vor- und 
nachgelagerter Prozesse 
sowie die Bestimmung der 
zu konsumierenden und 
produzierenden Materialien 
und Metadaten

Freitextfeld für eine ungebun-
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1 – BENENNUNG

2 – INPUT / OUTPUT

6 – ROLLEN

3 – BESCHREIBUNG

5 – QUALITÄTSRICHTLINIEN

Festlegungen oder Hilfe-
stellungen zur Adaption des 

Workflowmodells

Richtlinie Checkliste Vertrag

4 – RESSOURCEN

benötigte Zeit- und 
Kostenvariablen

Zeit: T Kosten: K

PROZESSKENNKARTE
Die Grundlage der Prozesskennkarte bilden die erarbeiteten Prozesskennblätter in 
der Findungsphase. Ihren Einsatz finden die Prozesskennkarten bei der konkreten 
Modellierung individueller Workflows.
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WORKFLOWMODELLIERUNG
erfolgt durch das Aneinanderlegen und Verknüpfen einzelner Prozesse bzw. Prozesskarten


